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Monate Mai 


einmal 


auf die 
für die 


nement 
Juni 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 aber zurufen: Nodi mihi, vias tibi. 


heben. Er (Redner) beziehe dies auch auf die Kaiſer und Köni 
Dänen. Es frage ſich nur, wie lange der Herr mittag 8°], Uhr gelegentli 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


— ͤͤͤ—ꝓ— 


Br 2 Abg. Tſchocke (natl.) regt noch einmal die Grafen v. Walderſee, und demnächſt nach 11 Uhr 
Pfg., für die zweimal täglich erſchetnende Nothwendigkeit der Bedingung des Neu⸗ mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, General⸗ 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. ad des königlichen Friedrichs Gymnaſiums in Lieutenant und General Adjutanten v. Hahnke. Zeitung“ find in Preußen bezü lich des Schutzes 
Breslau an. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. a Rath Boh erwidert, daß die Ber- der Kaiſer und 
zögerung des Baues dadurch herbeigeführt wor⸗ Kabinetskonſeil ab. 
——. .... deen ſei, daß man fi über den Bauplatz nicht hatten die kaiſerlichen Majeſtäten den 
habe einigen können. Gegenwärtig ſei die Sache Dingelſtad aus Münſter, ſowie den 


Die Redaktion. 
Zum 1. Mai. 


Die von den Vorkämpfern der internationalen 


im Fluß. 


Arbeiterkundgebung zum 1. 


1890 hat einen der mit ihr beabſichtigten beſchworen. 


Zwecke bis jetzt beſtens erfüllt, ſofern ſie ſich als 


permanenter Gährungserzeuger bewährt hat und ſeine Partei auf dem Gebiete der Schule nun — 
namentlich bei den 1 unreiferen, eigener und nimmermehr dem zuſtimmen werde, was 40 


inſi i i > „der Abg. Dr. 
deinen eigenen ene een dee Alsdann kommt Redner noch einmal auf der Kaiſer und 


beiterelementen den Geiſt der Indisziplin, der habe. 


Abg. v. cable wer endend ig Bibergallerie des Tastnkin 

oluti R friſt i i ich gegen den Vorwurf der Vaterlandsfeindlich⸗ in der Bildergallerie des königlichen 
Revolution vor Jahresfriſt in Paris e b Polen hätten die preußiſche Verfaſſung bei den kaiſerlichen Majeſtäten ein Botſchafter⸗ . 0 
Diner ſtatt. Die Tafelmuſik wird von der Ka⸗ gationsraty Siebold, geborener Baier, beſchließt 
Abg. Knörcke (ofr.) erklärt zunächſt, daß pelle des Garde-Füfilter Regiments ausgeführt. nunmehr feine Erforf ungs Thätigkeit. Er über⸗ 
fel find, wie verlautet, mehr als ſiedelt nach Schloß Kölmberg bei Ansbach, wel⸗ 


Mittags von un Uhr ab hielt 


iſchof 


Deinhardt mit Einladungen zur Frühſtückstafel 
Um 5 Uhr heute Nachmitta 


u dieſer Ta 
7 inladungen ergangen. et 

indthorſt neuerdings beantragt — Wie ſchon gemeldet, wird Se. Majeſtät 
König morgen Abend 11 


Auflehnung gegen alle rechtliche und ſittliche den von ihm bei der zweiten Leſung mitgetheilten Uhr auf der Lehrter Bahn von hier nach Bre⸗ 


Ordnung hat verſtärken helfen. Niemand leugnet, Kösliner Fall, 


bezüglich der Heranziehung von men abreiſen und ſpäter von Bremen nach 


am wenigſten die aufgehetzten Maſſen ſelbſt, daß Lehrern zur Aufſtellung der Wählerliſten zurück. Bremerhafen und Wilhelmshafen weiterreiſen. 


die zum 1. k. M. geplante internationale Arbeiter⸗ 


Kultusminiſter v. Goßler: Außer den Von Wilhelmshafen reiſt Se. Majeſtät am 23. 


kundgebung auschließlich agitatoriſchen Zwecken Mittheilungen des Vorredners iſt mir von der d. M. Vormittags dann zu einem Jagd⸗Ausfluge 


zu dienen beſtimmt iſt, und zwar in einer direkt Sache bisher nichts bekannt geworden. 


herausfordernden, offenſiven Geſtalt! Niemand Abg. 


über Osnabrück nach dem Elſaß. Vom Elſaß 
v. Zedlitz⸗Neukirch (freikouſ.): wird der Kaiſer ſodann vorausſichtlich zunächſt 


iſt ne 0 daß der als Ich muß noch einmal auf die Forderungen des ſich nach Darmſtadt und hierauf zur Auerhahn⸗ 
dene leine, en e ee 5 i 5 ſind jagd nach Eiſenach begeben. — 2 


lockendes Aushängeſchild benutzte achtſtündige Ar⸗ Abg. Dr. 


Windthorſt zurückkommen. efinitibe Be 


beitstag durch eine vom Zaune gebrochene Brüs⸗ dies keine neuen Forderungen, aber es iſt noth⸗ ſtimmungen find hierüber aber noch nicht ge⸗ 
ae Wbelgeber Are erzwungen werden wendig, daß unſere Stellung denſelben gegenüber troffen worden. 


könnte. Wenn gleichwohl von Seiten der extre⸗ klar geſtellt und nachgewieſen wird, daß nicht nur 
men Umſturzſanatiker alles aufgeboten wird, die die Regierung, ſondern die große Majorität des 
Mai zum Feiern zu bewegen, ſo Volkes gegen dieſe Forderungen iſt. m 
chulantrag des Abg. Windthorſt anbetrifft, ſo der Frau 


Arbeiter am 1. { 
geſchieht das ans einem Beweggrunde, an wel⸗ S 


— Ihre Majeſtät bie Kaiſerin⸗Köni⸗ 
in begab ſich geſtern Vormittag 8 Uhr 25 
inuten zum Beſuch bei Ihrer königl. Hoheit 

Prinzeſſin Friedrich Leopold nach 


Was den 


chem Haß und Furcht gleichen Antheil haben. ſind alle Parteien dieſes Hauſes einſtimmig der Potsdam und verweilte dort den 1 Hnburd, 


Beide, ſowohl der Haß, als die Furcht, gelten 
dem unter Vorantritt Deutſchlands begonnenen kann und 
Werke der ſoztalen Reformpolitik. Die Zeiten Ener 


erſten in dieſer Richtung unternommenen, bahn⸗ an 
brechenden Schritte der Hohenzollernpolitik als wirken. 


Meinung, daß derſelbe keinen Erfolg haben worauf um 10 Uhr 30 Minuten 


ends die 


g A . i P 
daß dieſen Beſtrebungen mit aller Rückkehr nach Berlin erfolgte. — Am heutigen |, itee für di i. 
a ie entgegen getreten werden muß. Es muß Vormittage ertheilte die Kuiferin-K melte Komitee für die Veranſtaltung der Mai 
ſind vorüber, da man dem vierten Stande die hier Fouftatigt werden, daß ſolche Anträge keinen einige Audienzen. 
anderen Zweck haben, als nur friedenſtörend zu 


— Nach dem „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 


(Widerſpruch im Zentrum.) In eine hat der Kronrath heute über die Schulfrage, 


ein bloßes Wahlmanöver, als einen dilettantiſchen Reviſion des Geſetzes betreffend die Vermögens⸗ ſowie die Frage der Errichtung eines Denkmals 


Verſuch, als bloße Herrſcherlaune 
Programm der Krone ſeinen Weg in die öffent⸗ 
liche Meinung ſo ſchnell, jo gründlich, jo unauf⸗ 
haltjam gemacht, daß an dem vollen Ernſt und 
der poſitiven Lebens⸗ und Leiſtungsfähigkeit der 
Aktion von Reich und Staat kein Zweifel 
wehr geſtattet iſt und die Sozialdema⸗ 


ren. Die 


i i „des Miniſteriums gehört hierzu, es ſteht feſt, da 
V2 5 biefe Abtheilung Bin der Asehe des bank ſa 
ulturkampfes geweſen iſt. 2 er 
ruch im Zentrum.) Unſere Schule iſt chriſt⸗ 
lich und die katholiſche Kirche ſo frei, wie es zu⸗ 


chritte der Sozialreform in die Enge getrieben 
ſehen. Mit der überlebten Obſervanz des Mancheſter⸗ 
thums vergangener Tage wären die Umſturz⸗ Ip 
apoſtel ohne große Mühe fertig geworden: die lich un 
rechtzeitige Erkenntniß und Würdigung der am läſſig iſt. 
ſozialen Horizont ſich zuſammenballenden Wetter⸗ 

— an N des ſozialen Reform- 
der hochgeſpannten feindlichen Elektrizitäten mu 
naturgemäß, wenn keine gewalfſamen Störungen 
eintreten, ſchneller zur Herſtellung des Gleich⸗ 
ae aller lebendigen Staats⸗ und Volks⸗ 


beſtie“ fertig geworden ſind. 1 
Die Taktik der Umſtürzler ergiebt ſich hiernach abgeholfen 

von ſelbſt. Ihr nächſtes Objekt iſt und bleibt Palais. 

der allgemeine demonſtrative Ausſtand am 1. Abg. 


hinſtellen Verwaltung der Kirche e ſind wir be⸗ für Kaiſer Wilhelm J. und eines ſolchen für 
mochte. Mittlerweile hat das emanzipatoriſche reit, weil es ſich dabei zu 

gen der evangeliſchen Kirche handelt. In Bezug — In 
auf die Orden iſt die Geſetzgebung fo weit ge⸗ Mittwoch gegen den stud, jur. Karl Vering 
Finden als ſie gehen konnte; das fortwährende aus Osnabrück, der den 

Einbringen unbegründeter Forderungen wirft ein lomon 

ſeltſames Licht auf die Friedensliebe dieſer ri am 6. 


eich um das Vermö⸗ Kaiſer Friedrich berathen. 
reiburg im Breisgau wurde am 


ebiziner Eduard Sa⸗ 


ebruar ſo ſchwer verwundet hatte, daß 
der Getroffene wenige Tage darauf ſtarb, vor 
den es verhandelt. Auf der Anklage 
5 en des Weiteren die Kartellträger, ſowie 
Cebhafter Wider: die vielen Ehrenrathsmitglieder, der die außer⸗ 
ewöhnlich ſchwere Forderung gutgeheißen hatte. 

ie Kartellträger wurden freigeſprochen, während 
der Spruch der Geſchworenen den Vering des 


Forderung der katholiſchen Abtheilun 


Auf eine Area des Abg. Dr. Kro⸗ſchweren Zweikampfes, die Mitglieder des Ehren⸗ 
patſcheck (konſ.) 

näher dar, welche Schritte in Bezug auf die 
rrichtung eines neuen Akademiegebäudes ge. 
ſchehen ſind. Se. Majeſtät habe gegenwärtig auf urtheilt. 
die Benutzung der Kaſernements und der Ställe 
in der Charlottenſtraße zu militäriſchen Zwecken Mittheilung: 
räfte führen, als die Umſtürzler mit ihren verzichtet, um dieſe Grundſtücke der Unterrichts⸗ 
Vorbereitungen zur Erwürgung der „Ordnungs⸗ Verwaltung zur Verfügung zu ſtellen. 
Nothſtaude der Bibliothek ſei für einige Jahre Attache Baron Pleſſen dem Vernehmen 


t Miniſter v. Goßler gerichts der Beihülfe ſchuldig erkannte. Letztere 
aeg ade bend der © er — 

zu zweieinhalb Jahren ſtung ver⸗ 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ bringt folgenden 


f Eine eigene Drahtmeldung aus Petersburg 
Dem benachrichtigt uns, daß der deutſche Marine⸗ 


durch den Ankauf des niederländiſchen nach plötzlich nach Kopenhagen verfeßt worden 


23 ſei und ſchon in den nächſten Tagen abreiſe.“ 
Dr. Sattler erwidert dem Abg. Kapitän⸗Lieutenant Baron v. Pleſſen iſt ſeit 


k. Mts.; wo den Hetzern dies ihr Werk gelingt, v. Stablewoki gegenüber, daß die Ableiſtung des Einrichtung des Poſtens Marine-Attachee für die 
wird * den ER ge Arbeit über das Ka⸗ Verfaſſungseides noch nicht die Folgerung zu⸗ nordiſchen Reiche, d. h. für Denken Okuneee 


pital mit vollen Lungen auspoſaunen und zur laſſe, daß > lo ' 
des ohnehin angeſchwollenen thanen ſeſen; dem Abg. v. Carlinski gegenüber ſetzung deſſelben nach Kopenhagen kann daher 
hält er feine Behauptung, daß die katholiſche nicht die Rede fein. Wenn derſelbe jetzt eine 


weiteren Stärkun 


Uebermuthes der Maſſen 5 Wo die Auto⸗ 


alle Polen treue und loyale Unter Norwegen und Dänemark. Von einer Ver⸗ 


ritt des Staates und der Geſellſchaft ihre Gel- Geiſtlichkeit die Poloniſirung der Deutſchen fort- Reiſe dahin macht, fo liegt die nächſte Erklärung 


tung bewahrt, wird man von den Arbeitern als während anſtrebe, aufrecht. 


den bejammernswürdigen Lohnſklaven des moder⸗ 


ierfür darin, daß er kraft ſeines Amtes in 


h 5 h 
Abg. Dr. Windthorſt (Bir) bezeichnet Kopenhagen ebenſowohl wie in Petersburg ver⸗ 


neu Ausbeutungsſyſtems ſprechen und ſchreiben; die Beſtrebungen der Pelen zur Erhaltung der weilen kann. Man dürfte nicht erſtaunt ſein, 
in jedem Falle wird man aus den ollie und polniſchen Sprache für vollkommen berechtigt, wenn er feine Reiſe auch nach Stockholm I 


negativen Ergebniſſen des 1. Mai neue Waffen alle 

wider den „gemeinſamen Feind“, d. i. die beſte⸗ und den 

A Weltordnung und Weltkultur, ſchmieden. ſprechend. 
in Paktiren mik den finſteren 

Rohheit, 


der Barbarei, 


einmal entbrannte Kampf muß ausgetragen wer⸗ 
den, nicht durch den Abſchluß Aue, 1 — Frie⸗ 


der gegneriſchen Poſitionen. 
aller Sympathie mit dem leitenden Grundſatze machen. 
der kaiſerlichen Reform Politik, die eutſchloſſenſte 
Zurückweiſung aller Ueberhebung ſeitens der So⸗ } 
zialdemokratie, die aber nur möglich iſt, wenn Gleichbere 


die Geſammtheit der Arbeitgeber, ob groß oder derherſtellung der 1 2 von vor 1870, unter 
Preußen gro geworden ſei. 


klein, feſt zuſammenſteht und keinen Fußbreit denen 
ihrer berechtigten Intereſſen preisgiebt. 


C. H. Berlin, 19. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗ĩHaus. 

44. Sitzung vom 19. April. 


iſident v. Köller eröffnet die Sitzung daß etwa 26,000 evangeliſche Kinder in katholiſchen, 
dagegen 56,000 katholiſche Kinder in evange⸗ N 
liſchen Schulen unterrichtet würden, während den heutigen Tag noch nie etwas Gutes für 
nach Maßgabe der Bevölkerung dieſes Verhältniß den Arbeiterſtand geſchaffen, wohl hat ſie 
Beraten Tbnung: Fortſetzung der dritten ein ganz anderes fein müßte. 0 

A mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß der Kul⸗ fernerhin thun. 


um z 2 
m Miniſtertiſche: von Goßler und mehrere 
Kommiſſare. 8 e > 9 


* Etats (Kultusetat). 


Ur 
bg. v. Czarlinski (Pole) wendet ſich 


Mächten der kampfe die Errichtung einer ſog. Nationalkirche 
ses et, der Unkultur ik des angeſtrebt werden ſollte, ſcheine doch ſo ganz un⸗ 
Jule auen e noch räthlich. Der begründet nicht zu ſein. 

erwidere er 
ganz unver agt alljährlich erneuern werde, denn 
dens, ſondern durch Eroberung und Schleifung er ſei der Anſicht, daß namentlich in der gegen⸗ 
Dazu gehört, bei wärtigen Zeit man alle Urſache habe, Frieden zu 


liken verlangen nur nach 
ſchauungen leben zu können 


Beſtrebungen dagegen als unnatürlich dehnte. 


abgeſchloſſenen Verträgen wider⸗ 


Die Vermuthung, daß mit dem Kultur Dem Vernehmen nach iſt der Geſetz⸗ 


entwurfüber die Verbeſſerung der 
e Er in Preußen 
itz in der heutigen Sitzung des Staatsminiſteriums 
Dem Abg. von Zedlitz feſtgeſtellt und die Einholung der Allerhöchſten 
Ermächtigung zur Vorlegung des Geſetzentwurfs 
beſchloſſen worden. 
. — Die Uneinigkeit unter den rheiniſch⸗weſt⸗ 
Wenn dies aber geſchehen ſolle, ſo fäliſchen Bergarbeitern, die hauptſächlich zum 


daß das Zentrum feine Anträge 


üſſe alles dasjenige beſeitigt werden, was die Mißlingen des letzten Ausſtandes beigetragen hat, 
itbürger von einander trenne. gebe 
chtigung der Konfeſſionen und die Wie⸗ Bruch führen. Die 


Dazu gehöre wird in der nächſten Belt zum vollſtändigen 

Beſtrebungen der anti⸗ 
ſozialiſtiſchen, dem Zentrum OHeeresfolge leiſten⸗ 
Die Kalho⸗ den Elemente der Grubenarbeiter gehen ſeit län⸗ 
ihren eigenen An⸗ erer Zeit dahin, den Verband rheiniſch⸗weſt⸗ 


Seinen Schulantrag eſammte rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlengebiet um⸗ 
erathung näher begründen, faßt. Nunmehr ist ein Aufruf zur Gründung 
eines neuen Verbandes erſchienen, der bezeich⸗ 
nender Weiſe zuerſt in der „Germania“ ver⸗ 


ſchließt: 5 
„Die Sozialdemokratie hat bis auf 


Redner ſchließt Familien unglücklich gemacht und wird es auch 


Deshalb, Ihr braven und be⸗ 


tusminiſter, den er im nächſten Jahre noch ſonnenen Kameraden, geht mit aller Kraft vor, 


gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg. Dr. wieder zu ſehen hoffe, daun etwas entgegeukom⸗ ſchaart Euch in allen Zahlſtellen zuſammen und 


Sattler. Die Gegner kämpften i 
ſchwächeren Waffen und in ae Reben üdoku⸗ 
mentire ſich ein großer Mangel an Argumenten. 
Wenn die Herren = ei ie 
oſen Wohnung nehmen wollten, ſie würden di 
Valles vom dem zurücknehmen, was fie heute zunen 
gegen die Polen ausſprechen. 600,000 Kinder 
würden nicht in ihrer Mutterſprache unterrichtet. 
Dr. Sattler müſſe um Argumente ſehr verlegen B 
ggweien fein, wenn er ſchon mehrfach widerlegte 
ehauptungen von neuem aufſtellt. Der Vor⸗ 
gang, daß vor 300 Jahren die Bamberger ſich 


Zentrum.) 


zu 


für die Polen vorgebracht werden. 
brt dem gegenüber an, daß in einigen rein 
köluſchen Gegenden alle Sonntage deutſcherf loſſen. 
d ottesdienſt abgehalten würde. Millionen wür⸗ 
en jährlich zur Förderung des deutſchen Schul⸗ 


mender ſein würde. 


Abg. Jürgenſen (natl.) weiſt nochmals 
u die von dem Abg. Johannſen erhobenen Beſchul⸗ 


Abg. Rickert (oft.) verzichtet bei der Lage Mann Steele. 
Beschwerden lagen auf die Vorbringung weiterer Kleinbeck Linden.“ 

erden, glaubt indeſſen, daß es ſich em „ „ ! 
pfehle, in Zukunft eine al At der Behand: ſich in den Blättern die Nachricht fort, daß 
Kung er dritten Berathung des Etats eintreten neuerdings dem a Geſetzentwurf 
— 2 ; aſſen und nicht, zerbe 
poloniſirt haben, ſolle gegenwärtig als Beweis wiederum Pr che 
Redner rathung zu ſtellen. 


Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. ; ; 
eh sSortfektng ER kanntlich bereits vor mehreren Monaten von den 


eifall im haltet feſt an Vaterlandsliebe und Religion, und 
Ihr werdet für Euer treues Aushalten belohnt 
werden, die Anhänger der Sozial⸗ 
demokratie werden aber für ihr 
dunkles Treiben ihre Abfertigung 
finden. Das vorbereitende Komitee. Hoh⸗ 
Untitt⸗Bruch. Fiſcher⸗Eſſen. 


— Veranlaßt durch eine irrige Notiz, ſpinnt 


(Heiterkeit und 


als unbegründet und übertrieben 


über die Errichtung von gerichten und 
Einigungsämtern zugegangen ſei. Ein ſüddeut⸗ 
ſches Blatt tiſcht ſogar ſeinen Leſern den Inhalt 


wie gegenwärtig geſchehen 
Titel auf einmal zur Ber 


Die General⸗Diskuſſton wird nnumehr ge⸗ dieſer Vorlage in einem recht mangelhaften Aus⸗ 


zuge als Neuigkeit auf und hieſige große Blätter 
drucken denſelben nach. Der Entwurf wurde be⸗ 


eu verwendet und da ſollte man doch mit chung (Kultusetat). Zweite Berathung der Eifen- ee , chüſſen auf Grund der bekannten 


5 e gegen die Polen etwas zurückhalten⸗ 


bahnvorlagen. 


eſolution des Reichstages ausgearbeitet und hatte 


urſprünglich nur die Gewerbegerichte in feinen 


„ Abg. Iohannfen (Däne): Der Herr ö . Bereich gezogen. Später fand auf Antrag Preu⸗ 
. habe erklärt, er werde die Geſetze gegen Deut ſch land. ens HR einig dahin ſtatt, daß auch die 
Polen, ſo lange er im Amte ſei, nicht auf⸗ Berlin, 19. April. Se. Majeſtät der Einrichtung von Einigungsämtern in demſelben 


zum königl. Schloſſe arbeitete Heymann'ſchen Verlag erfolgte. 


Se. Majeſtät der Arbeiter, welche am 1. 
nig im königl. Schloſſe ein wollen, ſeitens der Regierung Anweiſungen ge⸗ 
Für Nachmittags 133 Uhr troffen worden. 


Vize⸗Admiral eine beſchloſſen, den 1. Mai nicht zu feiern. 


findet ausgebrochen. Die Arbeiter verlangen Erhöhung 
chloſſes des Lohns um 20 P 


önigin zunächſt feier beſchloß, in hundertkauſend Exemplaren ein 


eftig beleidigte und ihn im Piſtolenduell 3 Beüffe, 18. April. Die Bürgermeifter 
und 


1 und nicht von dem fäliſcher Grubenarbeiter zu ſprengen, der im 
Gutbeſinden der evaugeliſchen Majorität in der vorigen Jahre gegründet worden war und das 
Geſetzgebung abzuhängen. 
werde er bei deſſen 
er wolle nur ſeine Ueberzeugung ausſprechen, daß 
das, was er in dem Antrag gefordert habe, doch 5 
bewilligt werden werde. Redner wiederholt ſodann, öffentlicht wird, und mit folgenden Worten 


Sonntag, 20. April 1890. 


Annahme von Inseraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hauseustein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Eiberfeld W. Tinenes. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jal. Earck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— —— — — 


gewährte heute Vor⸗ vorgeſehen wurde. In dieſer Faſſung wurde Looſe zur 2. Klaſſe der 182. königlich preußi⸗ 
ch einer Ausfahrt dem dann der Geſetzentwurf vor etwa zwei Monaten ſchen Klaſſen⸗Lotterie muß ſpäteſtens 
„Warte nur, Porträtmaler Max Koner in deſſen Atelier in vom Bundesrathe angenommen, worauf eine Publi⸗ Lis 2. Mai er., Abends 6 Uhr, erfolgen. Die 

warte nur, balde findeſt auch Du Deine Fried⸗ der Hildebrandtſtraße Nr. 1 eine längere Sitzung. kation deſſelben nebſt den i 
und richsruh! (Große Heiterkeit.) Der Abg. Jürgenſen Nach der Rückkehr | 
täglich er⸗ vertrete die Stelle des Machthabers, er wolle ihm Se. Majeſtät von 10 Uhr ab mit dem Chef des 
Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie Aſchersleben iſt hente alles angefahren. 


Motiven durch den Ziehung beginnt am 4. Mai. 

— In der Woche vom 6. bis 12. April 
Halle, 19. April. In den Kaliwerken von kamen im Regierungs Bezirk Stettin 102 
Man Erkrankungs⸗ und 20 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
woran 69 Erkrankungen und 15 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 20 Erkrankungen (6 Todes⸗ 
fälle) in Stettin, 15 Erkrankungen (6 Todesfälle) 
im Kreiſe Randow und 15 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Ueckermünde. Sodann folgt 
Scharlach mit 24 1 G Todes⸗ 
fälle), davon 5 Erkrankungen im Kreiſe Randow 
und 4 Erkrankungen in Stettin. An Maſern 
und Rötheln erkrankten 7 Perſonen und an 
Darm⸗Typhus erkrankten 2 Perſenen. 

— In der Woche vom 13. bis 19. April 
wurden in der hieſigen Volksküche 2271 Por⸗ 
tionen verabreicht. 

— Morgen, Montag, wird im Bellevue⸗ 
Theater zu halben Preiſen das Moſer'ſche 
Luſtſpiel „Der Hypochonder“ gegeben. Wir machen 
nochmals auf die von dem Kaſtſpiel Enſemble des 
Stadttheaters veranftalteten Vorſtellungen auf⸗ 
merkſam und wünſchen dem Perſonal recht zahl⸗ 


hofft, die Differenzen auszugleichen. 
öl, 19. April. Nach der „Kölniſchen 


ai nicht feiern 


Mainz, 19. April. Die hieſigen Fachver⸗ 
Löbau, 19. April. Hier iſt ein Weberſtreik 


rozent. 
München, 19. April. Der japaniſche Le⸗ 


ches er ſoeben gekauft hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


7 Oſtrau, 19. April. Im Oſtrauer Revier 
ſind in Folge des koloſſalen Militäraufgebotes 
weitere Ruheſtörungen nicht vorgekommen. Die me 8 
Uuruheſtifter haben ſich in die Wälder zurück⸗ reichen Beſuch . f z 
gejogen, Morgen findet eine Berathung ſämmt⸗ Bezirks Verein, Vor dem Berliner Thor“. 
icher Gewerksleiter ſtatt; die Schulen ſind alle Am Mittwoch, den 23. April, wird der Inhaber 
geſperrt. Die Feuerwehr hält ſich in allen Ort⸗ des wirklich echten Ediſon⸗Phonographen ſeinen 
haften bereit; bis jet wird noch in keinem Apparat in dem Verein vorführen und erläutern. 
Schachte und in keinem größeren Etabliſſement Es iſt ſomit den Mitgliedern des Vereins und 
gearbeitet. Die Situativn bleibt ernſt. deren Angehörigen in der letzten Winter⸗Sitzung 

Peſt, 19. April. Der übliche Umzug am des Vereins die Gelegenheit geboten, eine Er⸗ 
1. Mai iſt vom Stadthauptmann verboten wor⸗ findung der neueren Zeit kennen zu lernen, die 
den, weil 50,000 Arbeiter an dem Zuge 
theilnehmen wollten. 


Frank reich. 
aris, 19. April. Das geſtern verſam⸗ 


— 


erregt hat und vielleicht dazu beſtimmt iſt, eine 
große Bedeutung für die Zukunft zu gewinnen. 
— In der am 18. April abgehaltenen 
8 des am 3. Mai vorigen 
ahres begründeten Buchheide⸗Vereins 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt und 
um 2 Beiſitzer vermehrt. Die Zahl der Mit⸗ 
lieder beträgt heute 491, von denen die Meiſten 
tettiner ſind. Er verfolgt den Zweck, das 


Mauifeſt folgenden Inhalts zu verbreiten: Jede 
Be bat a 55 3 N je Küken, 
agerplätze, Werfte und Fabriken müſſen bedin⸗ 5 
Funde an dieſem Tag feiern. Man wird Intereſſe für den ſchönen Wald der Buch⸗ 
undgebungen in ruhiger Weiſe veranſtalten und heide, den Erholungspark der ummohnen: 
Reſolutionen über die der Kammer vorzulegenden den Bevölkerung, beſonders der Stettiner, zu 
Petitionen faſſen. wecken und zu pflegen und durch Wege⸗ 
beſſerung, Anbringung von Orientirungen, Er⸗ 
Belgien. ſch ng von Ausſichtspunkten ꝛc. den Zugang 
u dem Walde, ſowie den Aufenthalt und das 
andern in demſelben 5 erleichtern und anges 
nehmer zu geſtalten. a nun in dem ver⸗ 
b Jahre in dieſer Hinſicht ſchon manches 
ute geſchaffen iſt, fo kann man wohl annehmen, 
daß die Opel allen Fre Zwecke des Vereins auch 
weiterhin bei allen Freunden des Waldes und der 
Natur Unterftügung finden werden. 


— Dem Real⸗Gymnaſial⸗Direktor a. D. 
Sievert hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe verliehen. a 

en Regierungs⸗Baumeiſter 


— Zum köni 
iſt der Regierungs⸗ Bauführer Karl Frande 


chöffen Brüſſels fahren morgen dem hier 
eintreffenden Stanley bis zur franzöſiſchen Grenze 
entgegen. 


Italien. 


Rom, 18. April. Da ein Theil der italie⸗ 
niſchen Preſſe 18 keine Gelegenheit entgehen 
i 2 e ie ir am ba en 

icken und ganz beſonders alles aufgegriffen 
wird, was geeignet i 985 afrikaniſd Amen 
nehmen in ein ung Licht zu lb ſo 
hält es ſchwer zu ſagen, was an den Meldungen 
wahr iſt, daß die 1 5 5 des Königs Menelik aus Greifenberg i. P. ernannt. ; 
N n wier amlich er = — Gerſonal⸗Veränderungen im 
äuſchung bereite. ird nämlich verbreitet, ; h on 
daß derſelbe fich nicht krönen laſſen wolle, um Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 


N er x Monat März 1889.) Der Amtsrichter Lieber⸗ 
das italieniſche Protektorat nicht anerkennen zu nn : ; 
müſſen. Wie uns indeſſen art unferer Kor kuhn in Wee r 


. g li eri t aunt. — 
reſpondenten aus Rom ſchreibt, ſieht man dort Gerichte Aſſeſer Bean FL 2 Beriıt 1 
guch in font unterrichteten Kreiſen, was das Ober Landesgerichts zu Köln verſezt. — Der 
Vergehen König Meneliks beteiſft, nicht Har. Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Schweiger 
Doch wird übereinstimmend die nuch nicht genü⸗ zu Kammin ift geſtorben. — Der Staatsanwalt 
end aufgehellte Thatsache beſtätigt, daß König Dr. jur. Eckert zu Stettin iſt mit Wartegeld 
enelik auf feinem Marſche nach der Hauptſtadk einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt.— Der 
5 Hale 5 Wees in e . Kaufmann und kaiſerlich ruſſiſche Vize Monat 
7 7 ji 
zurückgekehrt ift, was freilich durch die Hungers⸗ I zu, Stralſund iſt zum ſtellertretenden 
noth in Tigre erklärt wird. Auch will man die 
Umkehr eneliks durch frühere Abmachungen 
erklären, welche er mit dem Sohne des verſtor⸗ 
benen Negus Johannes, Maugaſcha, bezüglich der 
Ueberlaſſung von Tigre getroffen habe. an 
wird, um alle dieſe Berhäftuiffe beurtheilen zu 
können, nähere Nachrichten abwarten müſſen. 
Nach Berichten, die uns aus Rom zukom⸗ 
men, ſoll die in den Verhandlungen des Generals 
Simmons mit dem Vatikan vereinbarte Er⸗ 
höhung des Bisthums von Malta zu einem Erz⸗ 
bisthum binnen kurzem vollzogen werden. Dag 
Erzbisthum von Malta ſoll den Charakter eines 
Metropolitanſitzes für alle engliſchen 10. 0 
in Afrika erhalten. (Nat.⸗Ztg.) 


Niederlande. 


Amſterdam, 18. April. Das offiziöſe Or⸗ 
an der Regierung in Pretoria äußert fein Er⸗ 
aunen über die von dem „Reuterſchen Bureau“ 

dem Miniſter von Trausvaal, Dutoict, der gegen⸗ 
wärtig nach Europa reift, unterſtellte Aeußerung, das An 2 
daß er hoffe, in zwei Jahren komme die ſüd⸗afri⸗ Voigt in Pölitz zan das Amtsgericht zu Stolp, 
kaniſche Republik unter einen engliſchen Präſiden⸗ der Gerichtsvollzieher Albrecht in Falkenburg an 
ten und alle Staaten Südafrikas einigten fa das ar a = 0 Treptow a. R. — Ernannt 
unter engliſchem Protektorat. Das offiziöſe Blatt find: zu Gerichtsſchreibern: die etatsmäßigen Ge⸗ 
geſteht zwar, daß Dutoict ſchon öfters feinen richtsſchreiber⸗Gehülfen Freſe in Stettin bei dem 
Landsleuten Gelegenheit, ſich zu verwundern, ge⸗ Amtsgericht in Bütow und Münzel in Stettin 
geben hätte, will aber trotzdem dieſe oder eine bei dem Amtsgericht in Pölitz, . 
ähnliche Aeußerung nicht glauben. Es fordert Gerichtsſchreiber⸗Gehülfen: die diätariſchen Ge⸗ 
eine Unterſuchung, um die Unſchuld Dutoicts richtsſchreiber⸗Gehülfen Koch und Kumm bei dem 
und die Unwahrheit der Reuterſchen Nachricht e e zu Stettin, zum diätariſchen Ge⸗ 
n Ergäbe ſich aber, daß die Nachricht richtsſchreiber⸗Gehülfen der Aktuar Grützmacher 
wahr ſei, ſo müſſe der Miniſter vor Gericht ge⸗ bei dem Amtsgericht in Stettin, der Gerichtsvoll⸗ 
ſtellt und als Hochverräther behandelt werden. zieher kr. Auftr. Holz zu Bürwalde zum Ge⸗ 

7 Rotterdam, 18. April. Der Dampfer richtsvollzieher daſelbſt, und der Bürgermeiſter 
„Nortcote” ſtieß bei Oſtende mit einem belgi⸗ Wadehn zu Greifenhagen zum Amtsanwalt bei 
ſchen Segelſchiff zuſammen; acht Perſonen er⸗ dem Amtsgericht daſelbſt. — Die Gefangen⸗Auf⸗ 
tranken. ſeher Grothe in Greifenhagen, Schüßler in Kös⸗ 
lin und der Gerichtsdiener Knauer in Ratzebuhr 
ſind geſtorben. — Der Hülfsgerichtsdiener Pooch 
iſt zum Gerichtsdiener in Polzin ernannt. 

— Gerſonal⸗Chronik.) Der Ka⸗ 
taſter⸗Sekretär Niederleitner von der königlichen 
Regierung zu Stettin iſt vom 1. Juni d. J. ab 
an die königliche Regierung zu Arnsberg verſetzt 
worden. — Im Kreiſe Pyritz iſt für den Stan⸗ 
desamtsbezirk Kollin der Rentner Borck zu Kollin 
zum Standesbeamten ernannt. — Der bisher 
auf Probe 9 Hafenpolizei⸗Sekretär Paul 
Fratzte zu Swinemünde iſt zum königlichen 
Schifffahrts⸗ und Hafenpolizei⸗Sekretär ernannt 
worden. — Der außerordentliche Profeſſor Dr. 
Zachariae von der Univerſität Greifswald iſt 
vom 1. Mai d. Js. ab in gleicher Eigenſchaft in 

iverfität Halle 


andelsrichter daſelbſt ernannt. — Der Rechts⸗ 
anwalt Haaſe zu Gollnow iſt zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem königlichen Amtsgericht zu Pyritz 
zugelaſſen. — Die Entlaſſung aus dem Juſti 
dienſte iſt ertheilt den Gerichts ⸗Aſſeſſoren: von 
Kienitz behufs Uebernahme in die Staatseifen- 
bahn⸗ Arme Goßner behufs Uebernahme in 
die kirchliche Verwaltung; den Referendaren: 
Gaul zum Zwecke des Uebertritts zur Militär⸗ 
Verwaltung und . von Puttkamer behufs 
Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung. — 
Der Referendar Prochnow iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt. — Der Referendar Hermann 
Müller N in den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
u Frankfurt am Main übernommen. — Der 

eferendar Pietrusky iſt entlaſſen. — Zu Refe⸗ 
rendaren find ernannt: die Rechtskandidaten Dar 
nelius, Langemak und Beitz. — Der Gerichts⸗ 
ſchreiber Sekretär Bernhardt zu Polzin und der 
Kreisgerichts⸗ Bureau - Afjiftent z. D. Scheel zu 
Stralſund find geſtorben. — Verſetzt find: der 
Gerichtsſchreiber Sekretär Gehm in Bütow an 
das Amtsgericht zu Belgard an der Perſante und 


Nufiland. 
＋ Petersburg, 18. April. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Moskowskia Wiedomoſti“ berichtet aus 
Krakau: Die in Galizien ſich aufhaltenden polni⸗ 
ſchen Sozialiſten und Anarchiſten planen, in Polen 
eine allgemeine Erhebung gen die ruſſiſche Re⸗ 
gierung herbeizuführen. Der Aufſtandsaufbruch 

jet für den 3. Mai beftimmt. 
eee, 18. April. Das wegen 
des Verſuchs eines Ankaufs des Planes von 
Kronſtadt verhaftete Ehepaar iſt ein ruſſiſcher 
Marineoffizier nebſt Frau; als deren Auftrag⸗ 
geber wird ein Marineattachee genannt. Wie 
verlautet, wurde der Letztere bereits beordert, 
in den nächſten Tagen nach Kopenhagen abzu⸗ 
gehen. die philoſophiſche Fakultät der Un 

Wittenberg verſetzt worden. 


Stettiner Nachrichten. — In der nächſten Zeit werden allgemein 
Stettin, 20. April. Die Ernenerung der die Maß und Gewichts reviſienen abe 


Greiſs- 


hier in Stettin in letzter Zeit großes Intereſſe 


5 
1 
4 
* 
1 


1 
gehalten werden, lb bie Oewerbetreibenden | vegrerflicher Weiſe ſchueu in Bewegung gebracht Carolsfeld erklärt wurde, daß durch die letztere Venlo, 19. April. Die engliſche Poſt über Derlin, den 19, Aprn 18 u. 
x leeren worden „ihre Maße, Gewichte und die dorti Märkte in fieberhafte mige iterung dem Münchener Ningbahnpreſelte Vliſſingen vom 18. April, ab London 7 Uhr Deutſche Fonds, Pfaud- und Mentenbrieſe. 
5 und Waagen, deren fortdauernde Richtig⸗ verſetzt. eiche Meinungs⸗ und Deckungs⸗ nicht präjudizirt werde; der Nürnberger Bahn⸗ Vormittags, iſt ausgeblieben. Grund: Nebel Deutjge a e 108 Sad. 33 
; 3 keit zweifelhaft erſcheint, zuvor zur eichamtlichen käufe haben zu einer anhaltenden Hauſſetendenz hofsumbau werde demuächſt dem Landtage unter⸗ auf See. Fr. Gonfol Anl. 4% 106868 ge fa. 50. 378% 10170 0 
5 Prüfung zu bringen. geführt, die nur durch eine Reaktion in Folge breitet werden. Außerdem wurde für die Er⸗ London, 19. April. Aus Sydney wird „de, de, 4 100 % Wetten rug 2% 9-3 


2 Verhütung der Selbſtmorde von don Gewinnrealiſationen unterbrochen wurde. 

Schülern hat der tusminiſter kürzlich eine Englands Märkte konnten ſich trotz des 
g erlaſſen, worin es heißt: „Die immer ſchönen Wetters und des vortheilhaften Saaten⸗ 

wiederkehrenden Selbſtmorde ſind eine ſo bekla⸗ ſtandes nicht ganz den Einwirkungen der ameri⸗ 


do 
weiterung der Paſſaner Donaulände behnſe Er⸗ felegraphirt, daß durch den Austritt des Darling dei bent 4 ee Se e. de TrZ 
leichterung der Dampfſchifffahrt und des Bahn⸗ fluſſes eine bedeutende Ueberſchwemmung hervor⸗ n » Sure u. Rennärt. 25 103,08 
verkehrs die Summe von 176,000 Mark be⸗ gerufen; die Stadt Bourke (Neu⸗Süd⸗Wales) e. or ee 105408 
willigt. iſt mit Untergang bedroht — die Frauen und| de. de. nene 9 10040 6 Poſenſche do. 4% 10% 


i 1 5 3 75 * 4 7 5 Er 1129, — iſche 5 103. 

genswerthe Erſcheinung, daß es Pflicht der Schul⸗ kaniſchen A W an entziehen, und der Kon⸗ Wien, 19. April. Der Totaleindruck, mit Kinder wurden in Sicherheit gebracht. Die — beer 118,206 fh . Weh do. Po 10380 8 

verwaltung iſt, die traurige Thatſache mit den ſum ſowohl, wie auch die Spekulation mußten dem die Generaldebatte des Budgets heute im Schutzdämme haben theilweiſe nachgegeben und 8 es 5 ren 

zu Grunde liegenden Urſachen im Zusammenhang in höhere Forderungen einwilligen, da Inhaber Neichsrathe ſchließt, iſt ein friedlicher. Plener ſcheint die Stadt rettungslos verloren. de. de. 8 100,0 0 Schl, Helft. de. 4% 68,8 D 

. prüfen und nach Mitteln zu ſuchen, um die in Anlehnung an die amerikaniſchen Märkte und erklärte wohl beſtimmt, die deutſche Linke wolle Petersburg, 19. April. Die Großfürſtin F Elke 46 102 50 @ 
ankhaften Dispofitionen des heranwachſenden die immerhin mäßigen eugliſchen Beſtäude zurück⸗ ihre Prinzipien nicht um einige Portefeuilles Paul iſt geſtern von einer Tochter entbunden ds“ 4% 102.008 Saberiſche An. 4% 106.0, @ 
Schülergeſchlechts thunlichſt frühzeitig und vor- Yaltender geworden waren. preisgeben, aber er ſprach auch ſeine Ueberzeu⸗ worden. Re VGF 

beugend zu bekämpfen.“ Der Miniſter erachtet In Frankreich kaun die Stimmung gerade gung aus, daß die Lage der Deutſchen in Oeſter⸗ Dem „Regierungsboten“ zufolge iſt in der de' % 29,506 Hamburg. diente 3% 100 50 2 


es als ſeine Pflicht, den Dirigenten und Lehrern 
eine fung ans Herz zu legen, ob von ihnen 
die re erziehliche Aufgabe, welche die Schule 
im Verein mit der Familie an ihren Zöglingen 
zu löſen hat, insbeſondere ſchwächlichen Schülern 
gegenüber mit fachmänniſcher Umſicht und liebe⸗ 
voller Hingebung erfüllt wird. Begabte, aber 
art und mehr oder weniger krankhaft veranlagte 

aben ſollen nach ihren körperlichen Dispoſitio⸗ 
nen beobachtet, und ihnen eine möglichſt indivi⸗ 
duelle Behandlung durch alle Lehrer, vor allem 
den Ordinarius und den Religionslehrer, ge⸗ 
ſichert werden. Bei dem in dieſer Frage nicht 
ſelten verhängnißvollen Vorgang der Verſetzung 
‚er Schüler it pflichtgemäß und wohlwollend zu 
verfahren, Bei gg Ben fortge⸗ 

rtnäckigem Wid 


do 3 

reich in der nächſten Zeit ſich befriedigender ge⸗ Angelegenheit der „Riga ſchen Zeitung” erkannt Pau ver 2c 810 % Se amant. 580 
ſtalten werde als gegenwärtig. Pleners Ankün⸗ worden, daß das Eilchelnen derſelben als defini⸗ Ve o e. % d de Seel 185 125255 
digung, daß die deutſche Linke demnächſt einen tiv eingeſtellt zu erachten iſt. SVTTVSTPFPCCCCC Wrün male, LEAe 
Antrag auf Etablirung von Einigungsämtern, die Warſchau, 19. April. Alle Meldungen Sache de. % —— | NeningerWuß.s 21:68 
beſtimmt find, gegen die verderblichen Lohnkämpfe über ruſſiſche Militärbewegungen an den Grenzen | eee ee. Loſe . . 
der Streiks einigermaßen Hülfe zu ſchaffen, ein⸗ von Oeſterreich und Rumänien ſind unrichtig, Fremde Fonds. 
bringen wird, iſt als Ausdruck der Bereitwillig⸗ dieſelben werden erſt bei den Auguſt⸗Manövern | Legyptifge Anl. 4%½% —— 
keit der Deutſchliberalen, die Aktion des Arbeiter- beginnen. Der Großfürst Thronfolger ſoll dem. eee an Se 70:50 0 | be, seranismme a0 
ſchutzes zu unterſtützen, anzuſehen. nächſt in Kiochenew eintreffen und Südrußland Bukareſt. Stadt- n.50 96,10 G do. do. 18720886 8 

Wien, 19. April. Der Kaiſer nahm heute bereiſen. „ ane . . 
die Revue über die hieſige zur Frühjahrs⸗ d 
parade ausgerückte Garniſon ab. Derſelben 
wohnten die Erzherzöge Albrecht Salvator und 
Rainer, der Herzog von Cumberland und die 
Prinzeſſin Giſela mit Prinzeſſinven Töchtern bei; 
ſerner waren zugegen der Miniſter Graf Kal⸗ 


nur als gut behauptet bezeichnet werden, denn 
während das Landangebot in Folge der Feld⸗ 
beſtellung auch klein blieb, zeigte andererſeits auch 
der Konſum wenig Neigung, über die Grenzen 
des abſolut Nothwendigen hinauszugehen. 

In Belgien und Holland nahm das Ge⸗ 
ſchäft etwas freundlicheren Charakter an, und 
Inhaber konnten bei beſſerer Bedarfsfrage ns 
des deutſchen Hinterlandes mäßig erhöhte Forde⸗ 
rungen durchſetzen. 

„ Oeſterreich Ungarn erfreut ſich nach den 
jüngſten Berichten momentan eines günſtigen 
Saatenſtandes. Trotzdem konnten ſich Preiſe 
vollauf behaupten, da das Landangebot klein blieb. 

Ruſtlands Märkte zeigten, obwohl über den 
dortigen Saatenſtand ſoweit günſtige Nachrichten 


leihe 
a er — — — 75 eg 
3 ewy. Stadt⸗Anl. ? 390 . 0. 1 u Rd 
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ſchaft bleibt einſtweilen indeſſen feuchtkühle Wit⸗ wa Bot ir en we Huepeden Fan begrüßt auch von den italieniſchen Schiffs⸗ Orte d. En 9 3 Sie — — Ihrer deren; Nn 45 51 
8 ug gewün damit einem vorzeitigen und aus Oppeln befinden ſich in Petrzkowitz. emannuggen. 3 { „ Familie wohnen. ine doppelte Beſteuerung gas s Tage 3% 2225 
we und ſomit den möglicher Frankfurt a. M. 19. April. Die Schuh⸗ Brüſſel, 19. April. Der Extrazug mit ſſt ausgeſchloſſen. 3) Die Beſteuerung erfolgt Sen Den. % : „% 11 — 
2 Weiſe eiatretenden Froſtſchäden vorgebeugt werde. macher Frankfurts beſchloſſen geſtern Abend in Stanley lief, geſchmückt mit Belaliegen, ABIT nach dem vollen Verdieuft, ee run, er 12577 5 
> E Von Amerika her ſcheinen dagegen die bishe⸗ einer Maſſenverſammlung die Proklamirung des kaniſchen und engliſchen Fahnen, um 1 hr Kante. . 10 Laie. 95 22 8 
3 rigen Klagen über mangelhaften Stand des Generalſtrrits für nächſten Montag: Minuten in den Südbahnhof ein. Der Hof⸗ Wett sticht Jetersvurb Erben.» ... * . er mas.» 
Winterweizens nicht verſtummen zu wollen. München, 19. März. Die Kammer der Marſchall empfing Stanley im Namen des Kö⸗ „ „Wetterausſichten r 6% 22255 
In den Vereinigten Staaten von Nord: Abgeorcneten genehmigte heute die Erweiterung nigs. Bürgermeiſter und Stadtvertreter waren für Sonntag, 20. April nn 5 Mari 85 % 8 5 
amerika hat der in unſerem legten Wochen- des Augsburger Bahnhofes mit 1,235,000 Mark, zur Begrüßung bis an die Grenze entgegen⸗ Theils heiteres, theils welkiges Wetter m a old und Papiergeld. 


icht bereits erwähnte ungünftige Saatenſtands⸗ die des Aichaffenb mit 2,070,000 Mark und — a Ein Bataillon ee that etwas Regen, niedriger Nach; und wenig ver⸗ Pucarsa se; it 873 @ e Wee 20 © 
140 8 5 


Ter ellen Agricntural Office in die des hieſigen Zentralbahnhofes mit 12,574,000 en dem ; ein Hofwagen änderter Tagestemperatur bei mäßiger Luft⸗“ Jeane ger Stig 108 4 Seer besten 1236 f 
— dis betta Elemente Amer Mark, wober vom Generaldirektor ee von führte in nach dem Wagen Schl Peda 5 s 3050 5 


A — 3 N ; 7 
een — Bee — 5 = 2 — { 2 


oſſe. bewegung. 


Gewagtes Spiel 
ober 
Der Kampf um eine Million. 


1 on J. Miramar. 

1 ſchritt mit ter Baronin voran, Max und 
Unna mit dem Knaben folgten ihm und Alle 
u im Salon mit herzlichen Worten von 
dem Grafen und der ehemaligen Fraun Wallmann 
jetz Frau von Benkendorf, begrüßt. 

Sie war blind, wie ſie geweſen, aber ſie hörte 
und empfand das Glück ihrer Kinder und deren 
Lehe ward Augenlicht für fie. 

ie Familie lebte theils auf Gütern, die Max 
in Thüringen angekauft, theils in Berlin und 
war auf einige Wochen zum Beſuch des Grafen 
nach deſſen Schloſſe in der Mark gekommen, 
das dieſer feiner Gewohnheit getreu nicht verließ. 

Mit ihnen war noch ein oft eingekehrt, der 

, von Max unterſtützt, wieder eifrig dem 

tudium ſeiner Kunſt zugewendet hatte und mit 
bedeutendem Erfolge bereits aufgetreten war. 

Der Cage Mann hatte in der Ausübung ſeiner 
Kunſt Erſatz zu finden geſucht für eine Jugend⸗ 
liebe — Marie war ihm nicht gleichgültig geweſen. 

Um dieſe und Sylvio Hatte ſich aber im ge⸗ 
meinſchaftlichen Sorgen und Wirken für Bertha 
und Max ein inniges Band geſchlungen, das in 
jenen furchtbaren Nächten in der Kreuzſchlucht 
und im Kellergewölbe zu Schöneberg wie im Feuer 
gefeſtigt ward. 

Max und der Graf hatten Sylvio zugeredet, 
ſeinen wahren Namen und Stand wieder anzu⸗ 
nehmen, er hatte es aber entſchieden abgelehnt. 
Um ſeinetwillen wie feiner Gattin halber, der 
Stille und see Lebensbedingung war, 
wollte er Dr. Sylvio bleiben für alle Zeiten. 
Nachdem er ſich ganz in der Stille mit Marie 
hatte trauen laſſen, war er mit ihr fortgezogen 
unter den ſonnigen Himmel Italiens und Grie⸗ 
— dort ſollte ſie alle Schreckniſſe der 

imath vergeſſen, durch nichts daran erinnert 
werden, daß ſie die Tochter eines Gerichteten ſei. 


Ende. 


— —— nennen 


Das bis jetzt übliche Heilverfahren hat ſich keiner 
ünſtigen Erfo'ge zu erfreuen, weshalb die genannten 
Krankheiten vielfach geradezu als unheilbar angeſehen 
werden. = : l 

Es iſt jedoch thatſächlich be wieſen, daß Warner's 
Safe Cure auch die hartnäckigſten Fälle von Rheuma⸗ 
tismus und Gicht erfolgreich heilt, indem dieſelbe die 
geſtörte Thätigkeit der Nieren, Leber und des Magens 


wieder herſtellt, Entzündung beſeitigt und den ver. 


fäuerten Zuftand des Blutes neutraliſirt. a 
Wiederholt ſchon haben Geheilte, welche ihre Geſund⸗ 
25 dieſer Medizin verdanken, ihren Dank dafür öffent⸗ 
in den Zeitungen ausgeſprochen. f 
In den Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot: Weiße 


Schwan⸗Apotheke, Berlin C, Spandauerſtr. 75. 8 ebm une * 

d ’ 100 „ C 8 

Apotheker W. Voß Äntarrh illen für den Bau des wichen Salate fol in ge 
geg. 88 1 ad 2 * Apoth. trennten Looſen an den Mindeſtfordernden vergeben 


puld 


‚Garantie-Seidenstoffe 


ur Ie aus erster Hand, in jedem Maass zu be. 
. Schwarze, farbige, SChWATZWELSSE und 


Für die arme Frau gingen noch ein: O. H. 1.4, 
G. B. 1 4%, N. g 150 vn Ungen. 1,50 5 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchliezen, ſagen 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 


Stettin, den 19. April 1890. 


Siadtverordnelen-Sihung 
am . 24. d. Mis., 5½ Uhr Abends. 
agesordnung. 


ſchlüſſen, betreffend 


Inſpektoren. d inanz⸗Kom⸗ 
an die Verſtaatlichung der 3 a ac 


end. bventi d 
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe von 11690 ff für die 
und von 1200 Mk. 


— Genehmigung zu 
i ine 
’ Stabtanleiheiche 15 


— 

B 

2460 
Wahl der 

1890/91. — 

her Gr Si 

ſtädtiſchen n Normal⸗Beſoldungs⸗Etats für die 


M. Waechter. | 


schafi-Gebäudes in Stettin, 


Die Maurerarbeiten für obeubezeichneten Neubau] 


zot. 5500 erm Mauerwerk follen öffentlich vergeben 
werden. ; 

Bedingungen und Auſchlagsauszüge find aus dem 
Baubircau des Unterzeichneten gegen Erlegung von 34% 
ar e. Die Zeichuungen liegen ebendaſelbſt zur 

uſicht aus. , 

Angebote find verſiegelt unter der Aufihrift „Auge 
bot auf Maurerarbeiten“ bis zum 2. Mai 1890, 
Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit dieſelben in Gegen⸗ 
wart etwa erfehienener Unternehmer eröffnet werden, 
poſtfrei an das Baubüreau der Königlichen General⸗ 


audſchaſts⸗ Direktion, Stettin, Paradeplatz 27a, ein: 
zuſenden. 


Ber Kgl. Begierungs⸗ f 
Kl Regierungs- - Baumeifler 
2 — — Pots dam. 


Staatlich kon rbereitung z. urichs⸗ 
ki jederzeif. d b Gi 
4 i Oioerlehrer . 


— — 


Die Hellſeherin. 
Originale Roman von W. Herbert. 


1) Er er 

Der Weg führte neben einem Abgrund. Zur 
Rechten ſtieg die Felswand nur hin und wieder 
von kümmerlichem Strauchwerk beſetzt empor, zur 
Linken fiel ſie jäh hinab bis zu dem Waldbach, 
der unten toſend und fischen dahin brauſte. 
Wenn man einen Fehltritt that, man war ver⸗ 
loren, ehe man ſich deſſen recht bewußt ſein 
konnte. 

Aber der junge Mann, der friſch und fröhlich 
den Bergpfad ſchritt, ſah nicht aus, als ob ihm 
Schwindel oder Beklommenheit zum Muttergut 
gegeben wären. 

Sicher und kräftig ging er ſeines Weges und 
blieb nur zuweilen ſtehen, um den köſtlichen Duft 
der Berge einzuathmen, der ihm aus der geheim⸗ 
nißvollen Einſamkeit entgegenſtrömte. 


Die Nebel, welche der helle Morgen immer 
höher und höher emporſcheuchte, verkürzten ihm 
den Ausblick auf all die Herrlichkeit ſtets weniger; 
hinauf und hinunter in reiner, großartiger Gottes⸗ 
pracht lag die Alpenwelt vor ihm erſchloſſen und 
manches Mal, wenn fein Auge ganz trunken an 
dem wunderbaren Bild hing, konnte er ſich nicht 
enthalten, ein mächtiges, helles Jauchzen als Gruß 
in das ſtille Paradies hinabzujubeln, das von 
den ſtummen Bergwänden und dem düſteren 
Tannenwald drüben mit vielfachem Echo wieder⸗ 
holt wurde. 

Mit einem Mal verengte ſich der Pfad. Die 
jenſeitige Felſenwand, welche bis jetzt in ziemlicher 
Entfernung dahingezogen war, trat näher und 
näher, ſo daß der Bach unten in eine ſchmale 
Schlucht zuſammengedrängt mit donnerähnlichem 
Grollen zwiſchen zwei glatt gewaſchenen Stein⸗ 
mauern dahingiſchtete. 


Zuletzt kamen ſich die beiden rieſenhaften Berg⸗ 
theile ſo nahe, daß man mit einem Bergſtock 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 19. April 1890. 


Der Magiſtrat. 


- Stettin, den 11. April 1890. 
Submiſſion. 
Die Herſtellung der Subſellien für die Barnimſchule 
ſoll vergeben werden und find Offerten bis Freitag, 
25. April, Vormittags 10 [ihr einzureichen. Die 
Zeichnungen, Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
Zimmer 42, zur Einſicht aus. 


Die Bau-Deputation. 
Stettin, den 14. April 1890. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung von 
2000 Tonnen Portland⸗Cement, 


d. r ³AA ²˙¹»- . Des 
5 a und ſpezielle Bedingungen find auf dem 


Stadt⸗Baubureau im 1 8 einzuſehen und zu be⸗ 
ziehen, Angebote ebendaſelbſt bis Freitag, den 25 April 
er., Vormittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse No, 2 
—— Flinsberg i. Schl. 


(Schneidergewerbe). 


* 23 e . 
2 General⸗Verſammlung ZE 
am Montag, den 21. d. ts. Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Dä e, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 


10 Neuwahl von Vertreter, Arbeitgeber und Arbeit p TEN . 
nehmer ä 


2) Rechnungslegung und Dechargeertheilung. 
3) Definitive Anſtellung des Rendanten. Feſſepung 


der Vergütigung und Höhe der Kaution deſſelben. 8% 


4) Verſchiedenes. 
Un 5 zahlreiches Erſcheinen erſucht 


Erſte Handelslebr⸗Anſtalt, gegr. 1861. 
Damen: Kaſſirerin u. Buchhalterin. 

Herren + halter, & orreſp., Rehnungaführ. 
Jüngl.: az, amdirth, Mittär: 


Fohlmarkt 10. 


Dr. Sclaliep 
verzogen 


Hohenzollernſtraßze 8. 
TNT 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. y. Mawrocki 


Berlin M. Friedrichstr. 78. 


N von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
z r . 9 gt. Jahn 
merzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 
lem et n Umurbe tung ſchlecht 
paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Emil Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 
Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Pasdagogium 


von Dir. Dr. Fischer. E 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Pr. Killisch, 
1157 cauceſſ. für alle Militair⸗ und 1 
sher beſtanden alle Jähnriche nach 1, 1½, 2, 


die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 


ch 
1 
u. FJähnrichsex. zugleich in 
4, 5, Bi, onat. 5 2 biber alle 


Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
ſionat ins Examen An. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
fefforen, Examinatoren. 


März 1890 wiederum unübertroffene 
Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 
beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


Ca 1 Morgen Rainwieſe bei Pommerens zu 
verpachten. Näheres Kloſterhof 3, parterre dal 


Der Vorſtand. 5 


Gründliche Ausbildung als 5 
„Vollkomm. Ausb. als Buch: PR 


u. Beamten-Garriere in kurz. Zeit v. jetzt an. 
S Anmeld. bei Dir. Meben, Kohlmarkt 10, Il. 


Künſtliche Zähne i 


leicht von dieſem an jenen konnte, und 
eine etwas ängſtliche Seele hätte ſich wohl förmlich 
niedergedrückt gefühlt von der laſtenden Wucht 
der Felſenſpalte, durch die oben nur mehr ſchmal 
das goldene Frühroth des Himmels hereinſah. 
Gleichmäßig gefährlicher und enger wurde auch 
der Pfad; zuletzt konnte ihn überhaupt nur 
ur ein mit Bergtouren vertrauter Fuß paſ⸗ 
iren. 

Plötzlich, in dem Augenblick, da ſich die groß⸗ 
artige Landſchaft zu wildeſter Pracht ſteigerte, 
hielt der junge Mann an. 

War es doch ein jäbes Leben, das ihn inmitten 
der ſtummen Majeſtät der Bergſpalte überkam, 
oder hatte ihn der kalte Hauch, der hier eiſig 
von Wand zu Wand wehte, jäh zuſammen fröſteln 
gemacht? 

Oder war es etwas Anderes? 


Die Hand, wie entzückt vorſtreckend, ſtand und 
lanſchte der junge Mann. 

Scharf an der Biegung des Pfades, wo er ſich 

wieder verbreitete und den köſtlichſten Anblick in 
das Thal bot, ſaß auf einem Felsvorſprung eine 
weibliche Geſtalt. 
Aber keine Tochter der Berge war es, eine 
junge Dame in gewählter Toilette mit dem 
ganzen Liebreiz einer feinen, zarten Mädchen⸗ 
geſtalt. 

Sinnend, den Arm aufs Knie geſtützt, ſaß 
iſie und ſtarrte in die fürchterliche Schlucht hin⸗ 
unter. i 

Der herrliche Anblick der wunderſamen Er⸗ 
ſcheinung, die Ueberraſchung, hier an einer Stelle, 
welche ſelbſt das muthige Herz des Mannes un⸗ 
bewußt mit ſtillem Schaudern erfüllte, ein 
ſchwaches, zartes Geſchöpf zu finden, nahm dem 
jungen Mann für einen Augenblick Rede und 
Bewegung. 

Dann aber, als zeige ſich ihm eine der holden 
Bergfeen, die beim Erblicken eines Sterblichen 
in Luſt und Nebel zerrinnen, trat er mit ange⸗ 
haltenem Athem geräuſchlos ein paar Schritte 


zurück und blieb, ſo fun in den Anblick an walten keine freundlichen Mächte! 


wunderbaren Bildes verſunken, ſtehen. 


Jean 


coulantesten 


Kostenfreie Controlle verlsosbare. + Efiectem, 


Kostenfreie Co 


Billigste Versicherungen verloosbarer Effeoten. 


Bad Freienwalde 
Beginn der Saiſon 25. Mai. 5 


Saliniſche Eiſengnele, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Sense und ruft. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenfänrehaltige Soolbäder“ (Suiten 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſ 


analog find, fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenf 
Indication: Rheumat Leiden, Lähmungen, Frauenkran 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch 


Bad 


in Schlesien, Klimntischer, 


'Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- 


Bank- Gesch 
Behrenstrasse 27. BER LITH W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


seimerz | 


Seehöhe 563 m, besitzt..drei  Kohlensäurereiche albalis-h erdize Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


Plötzlich ſchien das Mädchen aus feinem Sinnen 
zu erwachen; es ſah empor und erblickte den 
jungen Mann. 

Ein heftiges Erröthen flog über die feinen, faſt 
krankhaft blaſſen Züge, und in den Augen ſpiegelte 
ſich eine holde Verlegenheit wieder, welche dem 
Beſchauer faft noch lieblicher dünkte, als das 1 j 2 
ſtumme Bild von vorhin. 3 glauben doch nicht an Geiſter?“ ſagte er 

„Mein Fräulein,“ ſagte er höflich und trat mit] lächelnd. 3 
gezogenem Hute einen Schritt auf fie zu, „ver- Sie ſah ihn mit ihren großen Augen ernſt⸗ 
zeihen Sie, wenn ich Sie belauſchte! Aber der] haft an. 5 

errliche Anblick hier mitten in der unwirthlichenſ „Glauben? Ob ich daran glaube?“ antwortete 

ildniß wird mein Verbrechen entſchuldigen! ſie mit einer eigenthümlichen, halblauten Stimme, 

als ob ſie mehr für ſich als für die Ohren eines 


udem“ — ein gutmüthiges Lächeln ſpielte um [als u j ) 
einen frischen Mund — „führt ja mein Weg] Hörers ſpräche. „Und wenn ich auch nicht daran 
i glauben wollte, ich weiß ja, daß es Geiſter giebt, 


hier vorüber, und ich hätte ihn nicht paſſiren x Seide 
1 cht paſ Mächte, die ſichtbar und fürchterlich in das 


können, ohne Sie zu ſtören.“ . ar ai 2 N 
menſchliche Leben eingreifen und mit unheilvoller 


Ihre Augen waren während dieſer Worte un⸗ ! 3 a { x 
g ; s ae, Argliſt ſchon die erſte Sekunde eines reinen Glückes 
verwandt auf das Antlitz des Sprechers ge durch finſtere Ahnungen ſtören — — “ 


heftet. „ . € 
Sie haben Recht,“ ſagte ſie dann mit fanfter| „Aber, Fräulein,“ rief der junge Mann er⸗ 
Stimme. „Aber ich liebe die majeſtätiſche Ein- ſchrocken, „wie muß ich Sie reden hören!“ 

Sie fuhr aus ihren Träumen empor und ſtrich 


ſamkeit dieſer Stelle ſo ſehr.“ 5 ihr an en T en er 
Ihre Augen ſchweiften wieder wie liebkoſend lich rerwirrt über die feinen, jetzt faſt noch durch⸗ 
ſichtigeren Züge. 


über den Abgrund hin, kehrten aber dann mit l * 
dem Ausdruck entzückender Offenheit zu dem jungen) „Ach, verzeihen Sie,“ ſagte fie dann leiſe und 
Manne zurück. traurig. „Ich hatte ganz darauf vergeſſen, vor 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er, „was ich an Ihnen] wem ich rede!“ 
mehr bewundere, den Muth oder die feine Em⸗ 
pfindung, mit der Sie ſich Ihr Liebliugsplätzchen 
ausgeſucht haben. Jedenfalls ſollte ich mir ſelber 
zürnen, daß ich unwiſſeutlich Ihre Ruhe geſtört 


dem Menſchen nur udel dei Allem, was fie ihnen 
en 4 
ls ob ſie dies ſelbſt empfinde, legte fie bei 
dieſen Worten das kleine Händchen feſt auf die 
wogende Bruſt. 
Der junge Mann ſah verwundert in das ſchöne 
Geſicht des ſeltſamen Mädchens. 


Ohne ihn anzublicken, faſt ſcheu erhob ſie ſich, 
und trat einen Schritt zurück, bis der Weg breit 
genug wurde, um zwei Menſchen an einander 
vorüber zu laſſen. 


habe — wenn der Menſch nicht ein Egoiſt wäre] Ein ſchmerzliches Zucken flog über feine 
und immer zunächſt an ſich dächte — und da, Züge. 
mein Fräulein,.“ — er ſprach mit inniger Wärme, „Hat Sie mein Unzeſtüm beleidigt,“ ſagte 


und ſeine treuherzigen Augen ſtrahlten — „da 
kaun ich nur den Himmel ſegnen, der mich dieſen 
Pfad geführt hat.“ 
Sie hatte ſich erhoben und war wie abwehrend 
einen Schritt zurückgetreten. 

„Sprechen Sie nicht ſo,“ ſagte ſie leiſe, „hier 
Die 
Geiſter der Berge ſind heimtückiſch und wollen 


er leiſe. 
„Nein,“ antwortete fie aufrrchtig, und ſah 
ihm einen Augenblick ins Gejicht. 


Gortſetzung folgt.) 


r W 


ank 


EIS: 


P 


Schühenhund der Oberwies. 


Unſer VIII. Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, 
den 26. April, Abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, ſind willkommen. 

Eintrittskarten ſind zu haben bei den Kameraden N. 
Sehrltz, Apfelallee 35, Sehmalle, Paradeplatz 26, 
Denke, Laſtadie 25, Ban, Oberwiek 83 und 
im Vereinslokal. Um Vetheiligung ſämmtlicker Kame⸗ 
raden bittet Der Vorſtand. 


Verein 
ei ehemaliger 
Srenndiere 


Heute, Sonntag, den 20. April, 
Nachmittags 6 Uhr. 
= Monats⸗Verſammlung = 


RNoſengarten 6, 1 Tr. 
Dr Vorſtand. 


Bedingungen. 


upons- Einlösung. 


iſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
äure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. en 
kheiten c. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 


die ſtädtiſche Badeinſpection. 9 2 7 N 
ie eee Pomm, Gasiwirtbe-Verein. 
Am 17. d. Mts. verſtarb nach längerem Leiden 
die Gattin unſeres lieben Kollegen Carl Lane 
im 66. Lebensjahre. Wir erſuchen unſere werthen B 
Lollegen, ſich am Sonntag, den 20. April, Nach⸗ 
waldreleher Höhen-Hurort, j mittags 4 Uhr, zur Beerdigung pünktlich eı- 


finden zu wollen. 
Trauerhaus Holzmarktſtr. 7/8. 
Der Verſtand 


und Miſchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten B 


se 


Frühlings-, Sommer- und Herbst-Kur. Höhen- Wald- Klima. Stahlquellen Moor-, Nadel- und 


8 10 
Böindembiüder, sowie Inhalutionen. Kräntersäfte, Kefir, Massage etc, For tem Berliner Thor 
Reger Mineralwa‘ser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenhall, Bahn Friedeberg a. Qu. |" a 


1 Stunde, 


5 
| N 


Geſchüfts⸗ 


8 
SE 


gefälligen Kenntni 
meine . Wein 


E 6lifaberh 


(Ecke der Berliner Thorpaſſage) 


befindet. 


Franz 


l 
3 x N 
en 


offeriren 
Thonplatten aus ſtahlhart g 


gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ac. ꝛc. 
Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter und Bäckerläden, 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ıc. ıc. tungen, eldene 1. 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik-Fabrik von Pegräbniſſe vom 60 % an. 
Villeroy & Boch, Mettlach. 
Po. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfaunen, Dach: 
ſehiefer u. Patentſirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
1 Da platten mit Filz- u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eis. 1 
Eiſenbahnſchienen, Glas-, Mauer⸗ u. Dachſteine für Lichtzwecke ax. ie. 


Kostenfreie Prospekte. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 


Handlung von heute ab 


Hochachtungsvoll 


Straube & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 3m 
en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail 


Sitzung am Mittwoch, den 23. April, 
Adends 8 Uhr, im Saale der 
Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei, 
Falk nwalderſtraße 19. 
Tagesordnung: 

1) Vorführung des echten Ediſon⸗Phonographen. 
2) Vorleſungen aus Reuter. 
1 Die Mitglieder des Vereins ſind mit ihren erwach⸗ 
BI | jenen Angehörigen zu dieſer Sitzung eingeladen; Gäſten 
itt diesmal der Zutritt nicht geſtattet. 
4 Der Vorſtand. 
| 


= Stettiner Hausbesitzer-Verein 
95 ‚db 5 7 U * 
NVereinsverſammlung 
em Mittwoch, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr im 
„Deauiſcheu Haufe“, Breiteſtraße. 
2 Tages⸗Ordnung: 
1. Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion zur Rechnung pro 
: April 1889/90 (und Dechargeeriheihung). > 
2. Beſchluß über die Abordnung eines Delegirten zum 
diesjährigen Verbaudstage. 
Bewilli, ung der Koften zur Begründung von Hans: 
eg 45 a 3 
4. Sonſtige geſchäftliche Mittheilungen. 

b Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Kessouree. 


| Sonntag, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr im Were 
cinstokal (Rohrer): 


| „ZUnfikalifche Soiree“. 


Sorge Nachdem: „Tanz“. 
a) 00 5 Bee — 


a | 


| 


Verlegung. 


ß nahme, daß ſich 
: u. Spirituoſen⸗ 


| 
ſtraße 21 | 


2 
8 
B; 
4. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn O. Juhl 
(Langendorf) RR 
Sterbefälle: Herr Carl Lorenz (Stralſund). — 
Herr Carl Falk (Paſewalk). — Herr Arthur Raddatz 
(Cöslin) — gar Carl Dahlke (Cöslin). — Fräulein 
Anna Kroggel (Friedrichshoff). — Frl. Eliſabeth 
Schwebke Barth). 


Jargmagazin Rofengarten 13 

find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum b.lüigften 

Preiſe vorräthig. . a 
Rob. Moberling, Tiichlerweifter, 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 4 


billigſt: 
ebranntem Material mit tief ein⸗ 


Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


mpfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 

Auch übernehme ganze 
Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Felchen 
erienhe ler. 26 w che 
reppen. 


übernimmt . 
Preiſen. Kreckowerſtra 
walderſtraſſe Nr. 27, 2 


er‘ acer 12 Pa es n * — 


A. Fleiss, frichenhommiſſar, 


x 


til, 


4 Ku 


een 


nn n ra 


Eh re A 


du 9 Ge 


nn 
mee 


„ 
N 


Br 


ae! 4 


r 


85 Termint vom 21. bis 28. April. ji 5 G 5 | 5 
5 Subhaſtations fachen. 5 N ER 
i 21. Ari. 2 d. Denn Ss ber asse I Mitgkeder der Ham- f Baarverkau 


Fo Oeſterreich'ſchen Eheleuten geh., in Demmin bel. Grund: | eu a | + ER 
sh" 3 ai en 3 ar Baumann = 2 burger Engros Ver 3 x 
‚ egner geh., in Stäwen bel. Grundſtück. — A.⸗G. uns 8 5 \ : 
es Naugard. Das dem Acerbürger G. F. M. Steinhorſt Bi einig Ung, bestehend am et = „ E 5 festen 


geh., in Naugard bel. Grundſtück. — A.-G. Greifen aus 180 Geschäften. Eng ros-Preisen. 


Lenz geh., in Jaſenitz bel. Grundſtück. 


Hof. 8 
22. April. A.⸗G. Pölitz. Das dem Büdner Ludw. 
3 24. April. A.⸗G. Altdamm. Das dem Arbeiter R 


ohlmarkt 


* Carl Rohde geh., in Friedensburg bel. Grundſtück. 5 


berg. Das dem Landwirth Max Pockat geh., an der . 
a Kohlmarkt 
N | 8 Kohlmarkt; 

5 EE Mr. 7. 


Greifenberger Feldmark bel. Grundſtück Dankelmann's 
Durch bedeutende Abschlüsse unseres Hamburger Engros-Hauses haben wir grössere Waaren-Posten zu sehr billigen Preisen eingekauft, die wir zum Vortheil unserer geehrten 


bi 25. April. A.⸗G. Pyritz. Das dem Eigenthümer 7 

2 Carl Wendlandt geh., in Möllendorf bel. Grundſtück. SE 5 r. > 
In Konkursſachen. 

21. April. A.⸗G. Wollin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 


mann Max Brick, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. . 2 . a = Fa he ; ER 3 : 477 . a ; 
: Prüfungstermin: Krugpächter Fr. Guttner zu Karnitz. MR Kundschaft mit ganz geringem Nutzen wieder abgeben. Wir werden bei dieser Gelegenheit auch alle speziellen Artikel der Sommer-Saison billig verkaufen und bietet sich eine seltene Gelegenheit, 
2 22. April. A.⸗G. Hammerſtein. E Erſter Termin: sehr vortheilhaft einzukaufen. Wir weisen ergebenst auf ner zum Theil nachstehende Artikel und Preise hin und zweifeln nicht, dass das geehrte Publikum recht fleissig Gebrauch davon machen wird. 


3 Cigarrenfabrikant Ed. Behr, daſelbſt. ‚ei R Nähradeln Brief 2 Pf 
1 24. April. A.⸗G. Belgard. Prüfungstermin: Kauf- N % 7 Sa RE 5 
5 mann Karl Teich, dafelbſt. bi eilung Stecknadeln 4 Packe . 10 Pf. 


Poſamenten. Korſetts 


* 
3 


5 2 
F ker Man er dae. zur Damen Schneiderei. Hutnadeln Stück. .. 2 Pf. Seidener Rockbeſatz Meter „ 30 Pf. in anerkannt beiten Formen das | 
x 4.6. Stolpe. Erſter Termin: Tiſchlermeiſter Otto Maſchinengarn 1000Y08.-Rolle 18 Pf. Stricknadeln Spiel.. 2 Pf. Kleider⸗Garnituren Stück. 50 Pf. Stück. 100 Pf. ö 
5 BE ER Er A Maſchinengarn 200 Nds «Rolle 8 Pf. Stricknadeln (Holz) . . 4 Pf. Matte Ornamente Stück - 10 Pf. Korſettſchoner Stückk . . 60 Pf. 
=) e 1 Prima Knopflochſeide Docke 4 Pf. Maſchinen⸗Nadenn . 3 Pf. Rock-Garnituren Stück 25 Pf. Geſtrickte Geſundheits-Korſetts Stück 
4 . umb I. 5 er nen 8 Sime nr Dode 16 85 8 Stück 3 Pf. e Ponpons 8 Pf. 1 Mk. 
{ emſelben Zeitpunkte ab folgende neue Schuellzüge mit Franzöſiſche Seide 16 Pf. Metall⸗Rockaufhänger Pf. Teppichfranzen Meter Pf. Kinderlätzchen Stück 5 Pf. 

I 3 14 S . 8 " 1 1 2 2 2 7 

g 8 8 e 2 1 3 Docken 45 Pf. Ledergürtel Stück. 40 Pf. Seidene Spitzeg, 5 em breit, 20 Pf. Trikot⸗Taillen prima. 
Stahlſtangen 2 Pf. Gardinenſpitzen Meter .. 6 Pf. Winter⸗Waare von 2 Mk. an. 


Trimmings Meter. 2 Pf. Herren -Kravatten Stück. . 20 Pf. 


ir Sm. m Saittenfti j 
Er 8 5 ab Berlin Stett. Bahnhof 15 * 628 Taillenſtäbe „ . Ded. 8 Pf. Futter: Stoff: + 


Hacken u. Augen 4 Packe . 10 Pf Gehäkelte Gardinenſpitzen Meter 40 Pf. „ Kragen Stück. . 35 Pf. 


25 
3% c bee, . Pfund . 40 Pf. Futter Gaze, 115 em breit, . 20 Pf. Poſamentknöpfe Dutzend 20 Pf Ebemiſetts Stück 60 | 
a2 an — | ; r 5 5 5 3 - 1.0 tter Gaze, 115 em breit, . oſamentknöpfe utzennd . „ iſette ü Pf., nur 

5 9 1 ab ! Angermünde 2 5 65 25 Corſettſtange Paar.. 5 Pf. Taillen⸗Cöver, ſchwarz und Perlmutterknöpfe Dutzend 5 nr 5 Hal: 1 

55 10 2 an Stettin ab ri Fiſchbein Stange . 2 Pf. grau, Meter. 30 Pf. Lavaknöpfe Dutzend Hoſentrager Paar. . 8 Pf. 
& * im April 1890 lin 7 Einfaßborde Stück. . . 15 Pf. Rockfutter, ſchwarz u. grau, Mtr. 26 Pf. Steinnußknöpfe Dutzend. . 7 Pf. Kinderkragen Stück.. 10 Pf. 

er Aaonialiche Eiſenbahn-Direktian. 4 Taillenband Stück. . . 20 Pf. Schirting, ſchwarz u grau, Mtr. 20 Pf. Hemdsknöpfe Dutzend... 2 Pf. Großes Lager in Sammet:, Atlas- und 

12 Penſionat Stettin, Falkenwalderſr. J. Junge f Lothband Stück. 5 Pf. Zweiſeitiges Taillenfutter in prima Häkelgarne und Baumwolle zu Fabrik- Nipsbändern zu auffallend billigen 

17 Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. in 15 Schweißblätter FVV Pf. Qualitäten zu En gros⸗Preiſen. preiſen. i Preifen. g 


Küche, Haush., geſell. Forut. ev. wiſſenſch Fortb. Bere 
ſtonsvr. 500 M. Damen find. Senf, o. Tage u Wo 
1 


Ein Grundſteick, ca. 5 Morgen mit Gebäuden, in der 22 


Vorſtadt, zur Gu riner ei paſſend, zu ver⸗ 8 


kaufen. Greifswald, Auklamerſtraße 46. 


In Sommer⸗Handſchuhen in Zwirn, Halbſeide und reiner Seide find wir wie alljährlich aufs Beſte ſortirt und empfehlen ſelbe zu den bekannt billigen 


Preiſen. Eine Parthie vorjähriger Strümpfe in nur couranten Farben ſtellen wir zu fabelhaft billigen Prelfen zum Ausverkauf. 
Br Gweosse Auswahl in Sonnenschi»men zu Fahrikpreisen. nz 


. re n e eie . 985 
Behr. 2 i Er W . 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d. 
C. Renseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
e 


„ J 


NN x 


Stettiner Stahlquell 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


Alten und jungen Mirnern 
wird dio sooben in neuer vermehrten 
Aufia, or hienene Schrift des Med. 2 
Rath Dr. Müllor über das 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


e. natürlicher Mineral- ö b. eee SW. 13, Auhaltstr. 6. Ansführl. Prospekte gratis. 


1 Prozessen. 


8 NM 15 
eule Ag, IR und; 


5 Kaual System a =? 2 n 8 ä ji 2 

8 I leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 

15 n Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 1% Steitiner 
5 t, Braunschweig. f gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Anämie, Chloroſe. 

2 si e Bora? 2 


Ein wahr 
i Eisen-, Sol-, Flehtennadel- und Moorbäder. 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte er iriseh-röm. und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


mr = Saltwarlerdeilanftalt. 


| Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, “ 


er Schatz d Bad Schandau a. d. Elbe. 


Pſerde-Loiterie 


a Loos 1 Mark. 
Hauptgewinne: 


Herr. Bewährter Nachkmrort.— Zwisehen Berlin und Sehandau 


EN 


TREE, eg Saisonbillets mit Gwöchentiicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die & ; 2 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 8 5 e i 5 5 : 7 
Leſe es Jeder. be an den RE Laſter KB Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler. Vorsitzender. 5 3 Jagdwagen mit 4 hochedlen Pferden 8 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre SM | —_ ——— —— - — uni Lu un — . a — — 2 Landauer mit = hochedien Pferden — 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das x . 1 Halbwagen mit © hochedlen Pferden 5 - 
Bot, n eb. Bi esp Neumarkt 34, Gross: Allgemeine 3 8 4 Sandschneider mit 2 hochedl. Pferden 5 
5 . N 4 i I Parkwagen mit 2 Ponnies 
ER Gar icabaun-Ausstellumg 5 2 2 Brougham mit 1 edlen Pferde 3 
47 * vom 25. April bis 5. Mai 1890 3 1 e ee, un mit f edlen e 
HEA im Königl. Landes-Ausstellungs-Gebäude zu Berlin. 5 4 131VVCCCCCC00 Een RADERR 8 | 
x EN Eintrittspreis am Erößnungstage: 3 Mark; am zweiten Tage: % Mark; o 3 Dogcart mit 4 edlen Pferde 8 ö 
|! 1 vom 27. April bis 3, Mai: 4 Mark. ; = 1 Americain mit 2 edien Pferde 8. | 
Er BEIEETN 


® und außerdem 83 hochedle Reit⸗ u. Wagenpferde, ſomit zuſammen 


10 bocheleg. Eqnipagen un 100 hochedlen Pferden. 


Ferner 80 goldene Drei⸗Kaiſer Medaillen, 400 filberne 
Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1000 ſilberne Medaillen, ſowie 
“viele andere nützliche Gegenſtände. 
ine Ziehungsverlegung oder eine Reduction 

der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 

Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 

Loose a 1 Mark find in den Expeditionen dieſes 
Blattes, Stettin, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. 
; Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 
pfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. 


5 an allen Tagen gültig, 5 Mark, vorher zu haben im Ausstellungs 
5 Dauerkarten, Buresu, Strasse Alt-Moabit, sowie in dan- Cigarrengeschäften der 


Herren Losser Wolf etc. und in vielen Binmenhandlungen. 
e Zeite 1 5 * = Es wir 2 FR 7 » 2 5 
x Famitten- f \ 


ep J a af 

Se ersicherungs-Gesellschafl zu Schwedt, 

Da = ren Imkerki lee n Errichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1826. 

n lier ter kollegen f Rt SE 
en Abtheilung für die Hageiversicherungen. 5 
Berla'sche Hunstwaben Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter 

aus garantiert reinem Bienenwachs, in vorzüglicher liberalen, allen Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entfprechenden f 
Prägung und verichiedener Größe und Stärke Bedingungen. 5 


a sio 3 Mark 60 Pig. Verſicherungs⸗Kapitall . 99,871,201 Mark. 


BR ER 

BE 
ehr geeignet. 8 
— Hamburg, & 


Für Inserate 

RM Schleswig - Holste 

Hannover und | i 
gr 


8 


bonn. pr. Q 
25 Pf. im = n. A 


e 


— -—- 


I p | 1 ih Neſerven 194,371 Mark 03 Pf. 
1 Stettin. al ; 1 7 Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie Antragsformulare ertheilen a ET Nen Re 
u. Pavenſtraße 11 Herr Rentier W. Hecht in Auklam, Herr Kämmerer Sommer in Greifenhagen, 5 — . ²— PNMDRRE BEER 
* e i ˙—⁰%i1 . »» Lehrer Th. NehbeininBärwaldbei.Pomm,) „ Dr. P. Pietrusky in Greifswald, Sa » 
Pr ene | Nendant Th. Kirchhoff in Bahn, „ Gutsbeſitzer C. Modrow auf Goſſentin bei 55 1 0 arm N ! T IK! m 
ir Vorzügliche * Na Maatz in Tea EB, 8 Not. et BEN x . 1 0 | 
8 188 2  & 75 „ Rentier Franz Trapp in Bublitz, „ Rob. Striboll in Gülzow i. m., 2 5 
je Koch- u. Speile-Schoroladen : Acratinan Alo Woltersdorf in Bütow, | 7 Stabfiekreihr dl. Miottel in Lauenburg a ee ee ie 
2 von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, „Heinrich Kempke in Cammin i. Pom m., i. Mo mm, 33 Wilh. Mensching, Berlin W., Sellerstrasse nn F 
1% 4 Deutſche Schokolade 2 Prey Ludw. Pumplun in Cörlin a.] „ Eu Harn "2 a ftettin 1 400 gr. % .—; 200 gr. & 2—. Brochüren gratis und franeo. 
12 5 MN 77 * . „ 0 “ 
2 e, „Louis Dommenget in Cöslin, „Rentier Heinr. Bluth in Paſewalk, u BE 500 Mark dem, der keinen Erfolgt! : 
Je % Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., „ KLontroleur A. Rumland in Colberg, „ Rich. Nietardt in Polzin, 5 a Bi ae Dee lagen 9 
1 dicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, „T. G. Scheel in Daber, „ Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz, IN 15 dceuanlag hs 
die empfehlen „ Ernſt Rudolphy in Demmin, „ Max Winkler in Ratzeb uhr i. Pom m., Er fl le bner Haustelegra⸗ 
Re 5 Theod Hild brand &Soh „ Oekonom Carl Blieske in Dramburg, „Rentier Otto Schneider in Rummelsburg g 1 phen Telephon 
je eodor Hudebt N, | Rektor Albert Biedermann in Falken: i. Pom m s A Martin's Patent- Waſchmaſchine a ö 
18 Hoflieferanten Sr Maj. des Königs burg i Bomm, „ Heinrich Padler in Stargard i Pom m, i ö = und Blitzab⸗ 
28 N aa 1 „Rentier Jul. Kühnbaum in Gartz a. O., Frau Hortenſe Redes in Stolp i. Po u m., 8 Die ſteigenden ER VA leitern 
125 Berlin C., „Herm. Lüderwaldt in Gollnow, Herr Otto Dornheckter in Stralſund 5 dien den en und Ver En, 
45 3 in, Kohl kt 2 mil Starck in Greifenberg i. Pom m, Preiſe für Roh⸗ ſowie Neparauren und Veränderungen werden prompl 
ie Stettin, ob mar 5 5 2 = : 1 i d 5 billigſten Preiſen ausgeführt. 
a bei Otio Hamann. 5 und die General-Agentur Stettin mater 15 Aufträge nach außerhalb umgehend. * 
SEE EEE TEE HM. F. Lundberg. f Kohlen, die Er- Otto Schmidt, ehanlter 


höhung der Ar Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke . 
beitslöhne ꝛc. Bitte genau auf Firma zu achten. WEM 
haben eine Er⸗ Sömmitliche Pariser 


höhung d. Fabrik Gunmammi-Artäliel. 


„J. Kantorowiez, Berlin N. 98. Arkona. 
Welſes 9 Ma⸗ platz. Preislisten gratis, | 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 


Saxlehner a gene 


der Zxport-Cie. 
‚für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 


ſchine zur Folge gehabt. 


Kiſte, 100 St., delikate Harzer 
1 Kiſte, 50 St., delikate 
Kräuter⸗Käſe M. 3 
verſendet gegen Einſendung des Betrages oder 
Nachnahme das Käſe⸗Engros⸗Lager 


5 Ex. bei gieicher Güte bedeutend billiger 25 a s ü- ——. . 
f E j als französischer. 3 2 Bill w Leicht und neee Die Preiſe ſind heute loco Stettin: Eine am WVirthſchafter in 
9 an verlange swtsPlascheu-Riänettes.miitunnerer rm, 4 2 L br ASser Gleichmässiger, nac ıha iger ect. 1, 15 den end, 65 % nett mit beſten Zeu niſſen ſucht Stellung. 
L. Dircetee Vorkeir our at e green Intern. , Geringe Dosis. Milder Geschmack. . 1 79 er € au 1 4 Rach Pf Jallagtelb MA De 101 Tempelfurg, 
Faælehmer's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. Rr. vw” 105 4 Auswärts R 
. 1 4 f 1 . > — 2 N =“ » 
Metall i Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: vr Am ne 1,50 A Fi leihweiſe 3 Eisenha m esta ant 
Schaufenſter geſtelle irreführende Nachahmung 5 „ zun Ginwehen ver Wale Sch ra ce ae 15 Mühlenbergſtr. 18 
Hut⸗, Schuh, und Schirmſtänder in allen Ausfüh⸗ werden die Freunde und Consumenten ö 75 e ner? pulver, a Päckchen 20 „, ſtets vorräthig. empfiehlt einen vorzüglichen Mittagstisch a 40 , mit 
rungen zu äußerſt b ligen Preiſen empfiehlt echter Hunyadi Janos Quelle ’ v R. [Aus e & € 0. einem 1 Glas balriſchem Bier friſch vom Faß, ſowie 
IE A. Götze, Stettin, gebeten darauf achten zu wollen, ob 3 25, gr. Woll b 9 kalte und warme Speiſen zu jeder kae de 
* i Lindenſtraße Nr. 5. Etiquette und Rork die Firma tragen: ttferwasser ‚gr. Wollweberſtr. 28. Hochachtunggvoll I. Ulere. 
* 277.;ͤͤð ?tdwd:õͤ . EEERRLTERR Andreas Sazlehner.“ ; 0 : N Th t j 
3 „Andreas Sazl | allevue-Lheater. 


Größte Auswahl von böhmifchen 


Deitfedernn. Daunen, fertig. Betten, — . Cane: = me me 
Hamburg, Hamm 15 Bezügen, Laken, Matratzen i Papageno. 
ET, braofflra le Nr. ene, Allee- und Trauerbäume, Hugelaenzien ete. Hochstämm, And Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. n halben et e 
eee M. Lorgus, Handelsgärtnerei u. Mumischulen. Stralsund.! J. Ephraim Wwe., Der Hypochonder 
ar Sus, —— 'sgärtnerei u. Baumschulen, 8 tralsund. Jranenſtraße 32. . iufſſpiel n 4 Atzen von G. v. Moser. 


an wachsend, in reichem Sortiment, 1,50 —2 Mark. 


hoehstämmige, auf Ia, Sämlingstämmen, mit vorzügl, Wurzeln und sicher 
Rosen, 125 50-2 Me 7 | 
3 miedrige. auf der Wurzel veredelt, grösster Vorrath, nur beste Sorten, Steppdecken 


30—50 Pf., in Töpfen, mit Knospen, 0,75—1,50 Mark. 


er⸗ 
39. 


Hobeibänte, Schranbzwinaen, 
Better find zu berk. ,. Baradeplag.28 part. ; 


